22.11.2008 04:12

Immer öfter macht der Unterricht krank

180 steirische Pflichtschullehrer befinden sich derzeit im Langzeit-Krankenstand. Viele davon mit Burnout. Ein Problem, für das es bislang keine Lösung gibt. 
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Immer mehr Lehrer sind ausgebrannt   Foto: APA
Ein ganz gewöhnlicher Schultag. Die Schüler sitzen in ihren Bänken, die Glocke läutet. Warten. Etwas abgehetzt betritt eine unbekannte Lehrerin den Raum. Die Krankenstandsvertretung. Eine Szene, die heimischen Schülern wohl sehr bekannt vorkommt. 

Langzeitkrankenstände. Gerhard Hansmann von der Personalvertretung der Landeslehrer berichtet: "Die Zunahme an Langzeitkrankenständen in den letzten Jahren ist besorgniserregend. Momentan sind bei den Pflichtschullehrern 180 Personen im Langzeitkrankenstand gemeldet." Wie viele davon aufgrund von Burnout den Dienst nicht mehr antreten können, ist spekulativ. "Sicher ist aber, dass Burnout unter den Kollegen zunehmend zum Problem wird", muss Hansmann bestätigen. 

Altersstruktur. Die Ursachen dafür sind vielschichtig. Hansmann: "Der Anspruch der Schule von heute hat sich stark verändert. Defizite, die bei den Kindern zu Hause passieren, muss die Schule quasi planieren." Dazu komme, dass man auch die Altersstruktur der Lehrer berücksichtigen muss. "51 Prozent unserer Lehrer sind über 50 Jahre alt und können mit den Belastungen nicht mehr so umgehen, wie jüngere Kollegen mit weniger Dienstjahren." 

Bereich. Schulpsychologe Josef Zollneritsch ortet genau in diesem Bereich ein weiteres Problem: "In Österreich gibt es für Lehrer keine Ausstiegsszenarien." Es müsste für Lehrer möglich sein, nach vielen Dienstjahren die Schulklasse verlassen zu können, aber dennoch nicht aus dem System zu fallen. "Es gibt Modelle aus Amerika, in denen betroffene Lehrer dann beispielsweise als Schulbibliothekare weiterhin tätig sein können." 

Maßnahmen. Bis solche Modelle realisiert werden, gilt es, prophylaktische Maßnahmen zu schaffen, wie beispielsweise an der Privatklinik Bad Aussee. Karin Marl von der Administration: "Wir bieten spezielle Burnout-Seminare für Lehrer an." In drei Tagen soll ihnen der Umgang mit schwierigen Eltern und Schülern erleichtert werden. In der angeschlossenen Klinik für Psychosomatik und Psychotherapie stellen die Lehrer übrigens mit zehn Prozent eine der größten von Burnout betroffenen Berufsgruppen dar. 
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